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Personalisierte Medizin 
in der Kardiologie?

Die Frühjahrstagung 2014 der Deutschen 
Gesellschaft für Kardiologie – Herz- und 
Kreislaufforschung e.V. hat als Besonder-
heit das 80-jährige Gründungsjubiläum 
dieses in Deutschland einmaligen Zusam-
menschlusses von Forschern, Lehrern, 
Klinikern und Niedergelassenen. Dabei 
wird sicher eine Bilanz der vergangenen 
Jahre im Mittelpunkt stehen, aber auch 
ein Ausblick in die Zukunft der Kardio-
logie. 

Aus der Vergangenheit kann man 
zweifelsfrei lernen, dass die Geschwin-
digkeit der Entwicklung im Bereich der 
Kardiologie alles übertrifft, was jemals 
hätte erwartet werden können. Dieser Ef-
fekt eines rasanten medizinischen Fort-
schritts ist sehr wahrscheinlich auch auf 
die Zukunft übertragbar. Die genaue Vor-
hersage weiterer zukünftiger Entwicklun-
gen ist bekanntlich schwierig, einzelne Be-
reiche sind allerdings jetzt schon definitiv 
absehbar. Dazu gehört etwa die Entwick-
lung der Bevölkerungsstruktur in unse-
rem Land, die dadurch geprägt ist, dass 
der Anteil älterer und alter Menschen 
über die nächsten Jahre ständig zuneh-
men wird. In Kombination mit dem oben 
beschriebenen medizinischen Fortschritt 
können wir davon ausgehen, dass die be-
nötigten Ressourcen im Bereich der Herz-
Kreislauf-Erkrankungen deutlich größer 
werden. Diesem steigenden Bedarf ste-
hen immer weniger aktive Beitragszah-
ler gegenüber, sodass sehr intensiv dar-
über nachgedacht werden muss, wie die 
vorhandenen Ressourcen optimal genutzt 
werden. 

Einen wesentlichen Beitrag zu einer 
optimalen Ressourcennutzung wird die 

personalisierte Medizin leisten, Die-
sem Thema ist deswegen das vorliegen-
de Schwerpunktheft gewidmet. Persona-
lisierte Medizin hat zum Ziel, durch mo-
dernste Diagnostik und den nachfolgen-
den Einsatz neuer, auf die Bedürfnisse des 
einzelnen Patienten ausgerichteter Thera-
pieverfahren die Effektivität der Behand-
lung zu steigern, unerwünschte Effekte zu 
vermeiden und die Kosten zu reduzieren. 
Derzeit ist dieses Konzept in der Onkolo-
gie außerordentlich erfolgreich und trägt 
entscheidend zum Fortschritt in der Tu-
mortherapie bei. Das vorliegende Heft be-
leuchtet diesen Ansatz und sein Potenzial 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen aus ver-
schiedenen Blickwinkeln und wird hof-
fentlich zu einer Weiterentwicklung bei-
tragen.
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